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INSERAT

Der WinterRAID 2012 führte in 3 Tagen
über rund 1000 Kilometer von St. Mo-
ritz in die Tiroler Alpen nach Kitzbühel
und über bayrische Alpenpässe wieder
zurück ins Engadin. Ein Abenteuer für
die 60 Teams in ihren Klassikern – das
älteste Auto war ein Lagonda M35 Le
Mans Rapide. Viel Schnee und zum Teil
eisige Kälte bis -18 Grad Celsius forderte
den tollkühnen Piloten und ihren navi-
gierenden Beifahrern vor allem in den
offenen Fahrzeugen einiges an Durch-
haltevermögen ab.

Der WinterRAID (www.raid.ch) ist eine

Regelmässigkeitsprüfung, bei der die
Sollzeiten für die einzelnen Etappen so
gerechnet sind, dass sich die Teams in
ihren historischen Boliden ziemlich ran-
halten müssen. Und das grösstenteils
auf Schnee ohne jegliche Fahrerassis-
tenzsysteme wie ABS oder ESP. Wer den
WinterRAID fährt, durch dessen Adern
fliesst eine gehörige Portion Benzin.

In diesem Jahr wagten sich gleich
zwei Zofinger an die Aufgabe heran. An-
gesichts der internationalen Reputation
des Anlasses eine bemerkenswerte Quo-
te. Die winterfesten Pioniere waren Tho-
mas Hauser (Geschäftsleiter autohauser,
Zofingen) und Stefano Spataro (Verkaufs-
leiter Occasionen Bavaria Auto AG,
Cham). Hauser pilotierte seinen 1973er

Alfa Romeo 2000 GTV über die winterli-
chen Pässe. Spataro sass als Navigator im
1968er Mercedes-Benz 280 SE Coupé
seines Piloten Roman Küng. Wer sich im
Nachhinein ein Bild von den Fahrten der
einzelnen Teams am WinterRAID 2012
machen will, kann dies unter dem Link
«Archiv» auf www.yellowfox.ch/raid tun.
YellowFox (Schweiz) hat alle startenden
Autos mit einer GPS-Ortungsbox ausge-
stattet, die alle 20 Sekunden Ortungs-
meldungen abgesetzt haben. So wurden
die effektiv gefahrenen Routen aller
Teams genau aufgezeichnet. Bei Hauser
und Spataro sieht es gut aus. Unter den
57 ins Ziel gekommenen Autos belegen
sie die Ränge 17 (Hauser/Tottoli) und 20
(Küng/Spataro). (PD)

Der WinterRAID gilt als Europas härteste
Winter-Rallye für Oldtimer. Die Austra-
gung 2012 fand Mitte Januar statt

Zwei Zofinger waren an härtester
Winter-Rallye Europas mit dabei

Thomas Hauser vor seinem Alfa Romeo 2000 GTV, Jahrgang 1973. ZVG

Kürzlich übergaben Vertreter der Neu-
en Aargauer Bank (NAB) dem Vorstand
4africa mit Freude den Check in der
Höhe von 9 300 Franken. Bernhard
Frei, Leiter NAB Region Zofingen, sag-
te: «Es freut mich, dass sich so viele
Mitarbeitende in der Adventszeit eh-
renamtlich für eine gute Sache enga-
gierten.» Die Gewissheit, dass das Geld

zielgerichtet eingesetzt wird, gibt ihm
Matthias Klöti, der ab 1. Juli das Private
Banking der Region Zofingen leiten
wird. Das engagierte Vorstandsmitglied
von 4africa besucht die Projekte in
Südafrika regelmässig persönlich.

Ein engagierter Verein
Der Verein 4africa setzt sich vorwie-

gend in Südafrika für Bildungsprojekte
ein und ermöglicht durch die gezielte
finanzielle Unterstützung Mädchen
und Buben eine angemessene Schul-
bildung.

Angehende Sozialarbeiter in Südafri-
ka können dank der Unterstützung von
4africa in ihre Weiterbildung investie-
ren und Kinder so bei wichtigen Le-
bensfragen wie Suchtprävention, Auf-
klärung und Hygiene begleiten. (RTE)

Mitarbeitende der NAB Region Zofingen
verkauften gemeinsam mit vielen Perso-
nen aus dem Umfeld des Vereins 4africa
am «Weihnachtsmarkt der Sinne» in Zo-
fingen Punsch, Glühwein und selbst ge-
machte Backwaren. Rund 50 engagierte
Personen und beteiligte Partner von 4af-
rica freuen sich über den Erlös von 9 300
Franken, der für Ausbildungsprojekte in
Afrika eingesetzt wird.

NAB spendet für
Projekte in Afrika

Von links: Chantal Lang (Vorstand 4africa), Martin Hofmann (Assistent
Regionenleiter NAB), Bernhard Frei (Leiter NAB Region Zofingen), Mat-
thias Klöti (Vorstand 4africa) und Markus Haller (Präsident 4africa) bei
der Checkübergabe. ZVG


